An die Gemeinde Götzens

Burgstrasse 3

6091 Götzens

Anbot
auf Abschluss eines Anschlussvertrages nach §8 des Tiroler Kanalisationsgesetzes 2000, zur Entsorgung von häuslichem Abwasser, oder nur geringfügig von häuslichen Abwasser abweichendem Abwasser (aus Küchen, Waschküchen, Waschräumen, sanitär- oder ähnlich genutzten Räumen in Haushalten oder mit diesem hinsichtlich seiner Beschaffenheit vergleichbarem Abwasser aus öffentlichen Gebäuden oder landwirtschaftlichen- und sonstigen Betrieben).

Hinweis:

Dieses Anbot kann nur vom Eigentümer der (künftigen) anschlusspflichtigen Anlage gestellt werden. Das Anbot ist mit den erforderlichen Angaben unter Vorlage einer technischen Beschreibung sowie von Planunterlagen über die private Entwässerungsanlage im Gemeindeamt der Gemeinde Götzens einzureichen.

	Anbotsteller:

Name
	

	Anschrift:


	

	Telefonnummer:
Email:
	

	Grundstücksnummer:

Katastralgemeinde:
	KG Götzens

	Grundstücks(mit)eigentümer:

(nicht auszufüllen falls mit

Anbotsteller ident)
	

	Anschrift:


	6091 Götzens


Unter ausdrücklicher Anerkennung der Verordnung der Gemeinde Götzens vom 26.6.1996 (Kanalverordnung) und der Anlage zum Standardanschlussvertrag der Gemeinde Götzens wird das Anbot auf Abschluss eines Anschlussvertrages mit der Gemeinde Götzens als zuständige Betreiberin der öffentlichen Ortskanalisation für die Einleitung von Abwasser aus Objekten auf oben bezeichneten Grundstück(en) gestellt.

Die Einleitung in die Abwasserreinigungsanlage der Innsbrucker Kommunalbetriebe bzw. deren Kanalisationsnetz erfolgt über die Ortskanalisation der Gemeinde Götzens und infolge über die Verbandskanalisation des Abwasserverbandes Westliches Mittelgebirge.

Angaben zur Entwässerungsanlage für Abwasser:

	Rohrmaterial:

	
	Bemerkung:

	Nennweite DN:


	                                      (mm)
	Bemerkung:

	Tiefenlage der Grundleitung:

(Größte und kleinste Rohrüberdeckung)
	T min:                             ( m )

T max:                             ( m )
	Bemerkung:



	Mindestgefälle der Grundleitung:
	                                        ( % )
	Bemerkung:


Art und Umfang des Abwassers:
(Beschreibung der Abwassereinleitung für Ein-/Mehrfamilienhäuser, Wohnanlagen)
	Anzahl der Personen (ständige Bewohner):
	

	Übergabeschacht in öffentliche Kanalisation:
	vorhanden:

(
nicht vorhanden:
(

	Lage und Ausführung der Trennstelle:


	

	Sonstige Nutzungen:

(z.B. landw. Nutzung, Büros oder Geschäftslokale etc.)

Anzahl der Beschäftigten:
	


Summe der Anschlusswerte:

	Entwässerungsgegenstand
	DU l/s
	Anzahl
	Belastungswert B

	
	
	
	

	Waschbecken, Bidet
	0,5
	
	

	Dusche ohne Stöpsel
	0,6
	
	

	Dusche mit Stöpsel
	0,8
	
	

	Einzelurinal mit Spülkasten
	0,8
	
	

	Urinal mit Druckspüler
	0,5
	
	

	Standurinal
	0,2
	
	

	Badewanne
	0,8
	
	

	Küchenspüle
	0,8
	
	

	Geschirrspüler
	0,8
	
	

	Waschmaschine bis 6 kg
	0,8
	
	

	Waschmaschine bis 12 kg
	1,5
	
	

	WC mit 9,0 l Spülkasten
	2,5
	
	

	Bodenablauf DN 50
	0,8
	
	

	Bodenablauf DN 70
	1,5
	
	

	Bodenablauf DN 100
	2,0
	
	

	Sonstiges
	
	
	

	Summe Belastungswert B
	
	
	


Spitzendurchfluss Qs = 0,25 * (∑ B)1/2 = 
Angaben zur Entwässerungsanlage für Niederschlagswasser:
Bitte zutreffende Methode ankreuzen:

( Versickerung vor Ort:
Hierfür ist eine Anlage mit einem Volumen von mind. 3 m³/ 100 m² versiegelter Fläche vorzusehen.
( Einleitung in Mischwasserkanal ABA Götzens:
Niederschlagswässer müssen in den Mischwasserkanal der ABA  der Gemeinde Götzens eingeleitet werden. Hierfür ist begleitend eine Retentionsanlage von mind. 3 m³/ 100 m² versiegelter Fläche mit einer Wirbelstromdrossel (oder anderem geeignetem Hilfsmittel) zur verzögerten Ableitung des Niederschlagswassers –  max. 0,2 l / 100 m² versiegelter Fläche – vorzuschalten.
( Einleitung in den Regenwasserkanal ABA Götzens:
gemäß Auflagen des betreffenden wasserrechtlichen Bescheids
Ermittlung der versiegelten Fläche:

a. Dachflächen AD [m²]:

b. Befestigte Flächen ABF [m²]:

c. Ermittelte Wassermenge (Abflussmenge in die ABA Götzens) in l/sec.:

Frist für die Herstellung des Anschlusses:
Götzens, am ...................................



.......................................................







(Unterschrift)
